
Göttingen. Im Titelkampf der
Handball-Regionsoberliga der
Frauen musste die HG Ros-
dorf-Grone II einen herben
Rückschlag hinnehmen. Der
MTVGeismar II und der TSV
Landolfshausen freuten sich
über Pflichtsiege, während es
für die HSG Plesse-Harden-
berg II wieder nicht zu Punk-
ten reichte.
SVS/TSGMünden – HG Ros-

dorf-Grone 25:17 (9:9). Torarm
und ausgeglichen verliefen die
ersten 30 Minuten. Dabei war
die HG die bessere Mann-
schaft, verstand es aber trotz
guter Möglichkeiten nicht, sich
abzusetzen.Das sollte sich nach
dem Seitenwechsel rächen. Die
Gäste waren kaum wieder zu
erkennen, zeigten in der Ab-
wehr keine Aggressivität und
im Angriff keine Ideen. Rück-
zug war ebenfalls ein Fremd-
wort und so hatte die Heimsie-
ben leichtes Spiel und kam zu
einem verdienten Erfolg. – Tore
HG II: Jana Prang (6), Brud-
niok (4), Gerke (2), Grobe (2),
Julia Prang (1), Tretter (1), von
Richthofen (1).
SVS/TSG Münden II – MTV

Geismar II 17:28 (7:14). Nach
holprigem Start (3:3, 6:6) wur-
de der MTV trotz der dünnen
Personaldecke seiner Favori-
tenrolle gerecht und setzte sich
kontinuierlich ab, wobei die
Gäste von der umstrittenen
Roten Karte gegen SVS-Spie-
lerin Rudolph (15.) profitierten.
Ohne zu glänzen, wurde der
Vorsprung in der zweitenHälf-
te weiter ausgebaut und der er-
wartete Pflichtsieg eingefah-
ren. – Tore MTV II: Mesecke
(6), Gebhardt (5), Schönknecht
(4), Quanz (4), Beninga (3),
Hirschel (3), Stey (3).
HSG Göttingen – VSSG Su-

dershausen 18:25 (7:14). Suders-

hausen erwischte den besseren
Start (5:2), ehe auch die HSG
besser ins Spiel fand (6:7). Es war
sogar mehr als der Anschluss-
treffer drin, doch die Heimsie-
ben ließ reihenweisebesteChan-
cen liegen. Das spielte dem Ta-
bellenführer in die Karten, der
seine Möglichkeiten konzen-
triert nutzte. Daran änderte sich
auch im zweiten Abschnitt
nichts. Die HSG-Spielerinnen
überboten sich weiterhin im
Auslassen bester Chancen. –
Tore HSG: Voigt (6/5), Schmie-
ding (4/1), Riemenschneider (3),

Wehnert (2/2), Rott (1), Sauss (1),
Thurner (1).
HSG Plesse-Hardenberg II –

MTV Moringen 13:21 (8:10).
Eine Spielhälfte lang hielt die
HSG gegen Fünften gut mit,
lag zeitweise gar in Führung
(7:6). Doch an die sehr konzen-
trierte Leistung konnte die
Heimsieben nach der Pause
nicht mehr anknüpfen (10:16).
Zudem ließen mit fortschrei-
tender Spieldauer die Kräfte
merklich nach, so dass die Nie-
derlage noch recht deutlich aus-
fiel. Tore HSG II: Lapschies

(6), Gobrecht (4), Grützner (1),
Zornhagen (1), Crazius (1).
TSV Landolfshausen – TSV

Adelebsen 24:21 (13:13). Nach ei-
ner Revanche fürs Hinspiel
(23:26) sah es lange Zeit nicht
aus. Immer wieder nutzte Ade-
lebsen die Abstimmungspro-
bleme im Innenblock der Gast-
geber, bei denen sich das Feh-
lenvonCurdtbemerkbarmach-
te. Regelmäßig erspielten sich
die Gäste einen kleinen Vor-
sprung (5:1, 11:7, 17:14), den
Landolfshausen nur mit viel
Aufwand aufholen konnte. Erst

als die Heimsieben die Abwehr
umstellte und Voigtsberger zu-
sammen mit Hoffmeister das
Zentrum bildete, wendete sich
das Blatt. Aus dem Rückstand
wurde eine 21:18-Führung, die
wenig später auf ein vorent-
scheidendes 24:19 ausgebaut
wurde. – Tore Landolfshausen:
Voigtsberger (6), Hoffmeister
(5), Windel (4), Hoppmann (4),
Böning (3), Lüdecke (1), Bur-
zinski (1). Adelebsen: Flinte (7),
Micknaus (4), Heidt (3), Göbel
(3), Huke (2), Pluschke (1), Kin-
dervater (1).

Göttingen (kal). Der TSV
Adelebsen führt weiter un-
geschlagen die Tabelle der
Handball-Regionsliga der
Männer an. Verfolger Rhu-
metal setzte sich bei der
Dritten aus Geismar durch.
HSG Göttingen – HSG

Plesse-Hardenberg III 20:20
(7:10). In diesem zerfahre-
nen Spiel führte das Bur-
genteam zunächst 5:4 und
baute den Vorsprung bis zur
Pause aus. In der zweiten
Hälfte kam Göttingen wie-
der heran, auch weil Plesse-
Hardenberg im Angriff die
Durchschlagskraft fehlte.
Drei Sekunden vor dem
Ende fiel der Ausgleich für
die Göttinger, die diesen
Punkt als Gewinn bejubel-
ten, zumal sie auf Unter-
stützung auf der A-Jugend
angewiesen waren. – Tore
HSG Göttingen: Feine (2),
Hillebrand (5), Hollenbach
(1), Zillig (1), Endler (5),
Cammans (6).HSGPH: En-
gel (6), Lelek (5), Berger, Ba-
denhop (je 2), Kammerer,
Kusz, Mandelt, Preuße,
Pleßmann (je 1).
TSV Adelebsen – VSSG

Sudershausen 35:23 (19:7).
Von Beginn an hatten die
Gäste dem Tempohandball
der Adelebser wenig entge-
gen zu setzen. Vielmehr
versuchten sie durch extrem
langsames Spiel den Rhyth-
mus des Gastgebers zu un-
terbrechen. Zur Pause führ-
te Adelebsen bereits deut-
lich, vergab jedoch eine Rei-
he klarer Chancen. Das
sollte sich auch nach dem
Wechsel nicht ändern, so
dass sich der Vorsprung
nach dem Wechsel nicht
mehr erhöhte. – Tore TSV:
D. Spörhase (7), Fiege,
Warnecke (je 5), Otte (4),
Ibrom (3), Kahle, Keilholz,
Schneider (je 2), Dreyer,
Eberwien, Kindervater,
Meier, B. Spörhase (je 1).
HSG Rhumetal III – MTV

Geismar III 30:23 (17:11).
Schwächephasen – jeweils
fünf Minuten vor und nach
der Pause – führten zu einer
viel zu hohen Niederlage.
Zu Beginn war es ein ausge-
glichenes Spiel, erst beim
12:10 für Rhumetal gab es
eine erste Konzentrations-
schwäche beim MTV. Bis
auf 20:12 setzte sichRhume-
tal nach der Pause ab. Mit
viel Kampf verkürzte der
MTV auf 22:19. Das kostete
allerdings so viel Substanz,
dass sich nach einigen Fehl-
würfen die HSG durch Ge-
genstöße wieder absetzen
konnte. – Tore MTV: Adler
(1), Zellmer (5), Schlimgen
(4), Golder (1), Frölich (4/3),
Nienstedt (7), Henne (1).

Adelebsen
weiter vorn
Handball-Regionsliga

Weender Klassenverbleib immer unwahrscheinlicher
Göttingen (pk). Die Volley-
ballerinnen des Tuspo Weende
II waren vor dem zurückliegen-
den Spieltag in der Landesliga
punktgleich mit dem MTV 48
Hildesheim. Beide stritten sich
um den Relegationsplatz für
den Klassenverbleib. Daher
hatte die Partie in Hildesheim
vorentscheidenden Charakter.
Weende musste eine bittere

0:3-Niederlage (14:25, 16:25,
13:25) einstecken, und da Hil-
desheim auch sein zweites Spiel
gewann, fehlen Tuspo schon
vier Punkte zum rettenden
Ufer.
Nachmehrerenmannschafts-

internen Aussprachen vor dem
Spiel war die Stimmung bei den
Weenderinnen gut. Aber Coach
Patryck Pochopienmusste gera-

de für dieses wichtige Match
klausurenbedingt auf einige
Stammkräfte verzichten, griff
auf Spielerinnen der dritten
Mannschaftzurück.„Wirkonn-
ten immer phasenweise mithal-
ten, führten im ersten Satz zum
Beispiel nach 6:12-Rückstand
mit 13:12. Die Serie der Gegner
von 13:1 Punkten danach war
dann schlichtweg unerklärlich.

Das zieht sich leider wie ein ro-
ter Faden durch die Saison. Un-
ser Abstieg ist nun so gut wie
besiegelt. Ab sofort spielen wir
ohne jeden Druck und nur noch
für uns, um einen versöhnlichen
Saisonabschluss hinzukriegen
und noch einmal zu zeigen, was
wir eigentlich können. Oft wur-
denwir unterWert geschlagen“,
sagt Pochopien.

Volleyball-Landesliga: Damen der Tuspo-Reserve haben schon vier Punkte Rückstand auf rettendes Ufer
Basketball
Das männliche U-10-Team der BG
74 hat sich nach vier der insgesamt
sechs Runden vorzeitig die Bezirks-
meisterschaft gesichert. Die Spiele
in Wolfenbüttel gewann das Team
des TrainerduosMax Ritter/Wessel
Lücke gegen die SG Braunschweig
(70:31) und die gastgebende SG
(63:42) jeweils deutlich. – Punkte
BG: Greune (10), Kranz (25), Ap-
pold (7), B. Lüer (16), J. Lüer (4), Ro-
deck (13), Pretorius (10), Herrmann
(12), Lesemann (15), Schultz (22).

Billard
Der ASC 46 hat seine Spitzenstel-
lung in der Kreisliga mit Siegen ge-
gen Vienenburg (6:2) und Osterode
(7:1) untermauert. Angelo de la Roc-
ca, Thomas Strogarek, Toni Säckl
und Holger Seyb haben vor den
restlichen vier zu spielenden Partien
und zwölf Punkten Vorsprung (bei
noch zwölf zu vergebenen Punkten)
den Bezirksliga-Aufstieg direkt vor
Augen.

Schach
Der SC Tempo Göttingen III hat
das Spitzenspiel in der Schach-Be-
zirksklasse gegen den direkten Ver-
folgerSKGoslar deutlichmit 7,5:0,5
gewonnen. Alfred Müller, Patrick
Masius, Bertold Egbringhoff, Sön-
ke Andresen,ManfredTietze, Cord
Früstück und Stefan Wachsmuth
gewannen ihre Partien, Oliver
Adam steuerte ein Remis zum deut-
lichen Sieg bei.

Basketball
Dem weiblichen U-15-Landesliga-
Team der BG 74 fehlen nur noch
drei Siege aus den letzten fünf Spie-
len für die Qualifikation zur Nord-
deutschen Meisterschaft. Beim
stärksten Konkurrenten, dem Os-
nabrücker SC, setzten sich die Göt-
tingerinnen mit 57:52 (31:23) durch.
Nach Schwächen im ersten Viertel
(10:19) boten die Veilchen anschlie-
ßend sehenswerten Basketball, mit
einer allerdings schwachen Frei-
wurfquote (drei von 17) – Punkte
BG: S. Reinhardt (4), Röhrscheidt
(4), Crowder (18), Daub (4), Wenke
(21), Gellert (4), Milde (2).

Sport kompakt

Die Hockey-Mannschaft aus
Leunahat das packendeEnd-

spiel des HCG-Gänseliesel-Tur-
niers im Siebenmeterschießen
gegen Delmenhorst gewonnen,
nachdem es nach regulärer Spiel-
zeit 3:3 gestanden hat. Ausrich-
ter HCG verlor das Spiel um Platz
drei mit 0:2 gegen Berlin, nach-
dem die Gastgeber die Vorrunde
als ungeschlagener Gruppen-
zweiter beendet hatten. An dem
Mixedturnier haben etwa 90
Spielerinnen und Spieler teilge-
nommen, jedes Team musste im-
mer zwei Frauen auf dem Spiel-
feld haben. Ein neuer Termin für
das siebte Hallenturnier steht
auch schon fest: das erste Febru-
ar-Wochenende 2012. – Für den
HCG spielten: Lars Arnold (TW),
Jens Hilterhaus (Trainer),Melanie
Kolberg,AnjaDeistler, SylviaGro-
tegut, Marie Ludwig, Regine
Rühling, Jochen Beyer, Hans-Pe-
ter Kreplin, Thomas Kerl, Immo
Rühling. kal/CR

HCG verliert
Spiel um Platz drei

Rosdorf-Grone II muss Rückschlag hinnehmen
Handball-Regionsoberliga: 17:25-Niederlage in Münden / Landolfshausen siegt gegen Adelebsen

Von Denise KrichelDorf-Mai

Geht mit ihrer Mannschaft gegen den Tabellenführer leer aus: Franziska Kalinowski (M.) von der HSG Göttingen. Thedoro da SIlva

Kreisauswahl
gewinnt Turnier
Göttingen (kal). Die Mädchen-
Fußball-Kreisauswahl der Jahr-
gänge 1997 und jünger hat ein
NFV-Sichtungsturnier gewon-
nen. Gegen die Teams der Krei-
se Hannover-Land (1:0),
Schaumburg (1:0), Hameln-Pyr-
mont (2:0) und Osterode (2:0)
gab es jeweils Siege. Leonie Bo-
ckelmann (1 Tor), Isabell Fischer
(5), Carla Oppermann (SVG)
und Henrike Witt (RSV 05)
wurden für die Bereichsauswahl
Südost nominiert. Außerdem
spielten: Lara Lindner, Antonia
Hanelt, Sally Breithaupt, Lena
Germeshausen (alle JSG Obere
Garte), Merle Klischka, Viola
Bremer, Sonja Radzun, Gesine
Springer, Kira Brandenburg,
Alina Claus (alle SVG), Ayleen
Friedrich (ESV Rot-.Weiß).

Starkes Debüt
für Waspo 08
Göttingen (bod). Ungeschla-
gen haben dieUnterwasserrug-
by-Spieler der Waspo 08 den
ersten Spieltag der Bundesliga
Nord in Bremen beendet. Nach
dem 5:2-Auftaktsieg gegen den
PSV Paderborn folgte ein tor-
loses Unentschieden gegen den
gastgebenden LTV. Zum Ab-
schluss besiegten dieGöttinger
Torpedo Dresden knapp mit
1:0.
Dieses erste Auftreten der

Wasporaner ist um so höher zu
bewerten, weil die Mannschaft
einen großen Trainingsrück-
stand hat. Die Schwimmhalle
am Uni-Sportzentrum, in der
eigentlich trainiert wird, wird
seit Monaten renoviert und ist
vor EndeMärz auch nicht nutz-
bar. Hinzu kommt, dass mit
Sebastian Russo der sportliche
Leiter das Team verlassen hat.
Die anfängliche Unsicherheit
schlug in Bremen schnell in
Euphorie um, nachdem Armin
Papke die Göttinger gegen Pa-
derborn in Führung gebracht
hatte. Selbstbewusst präsen-
tierte sich Waspo dann auch in
den folgenden beiden Spielen.
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